
Bus oder Bahn?
Diese Gretchenfrage des öffentlichen
Verkehrs lässt sich leider nicht so ein-
fach beantworten, nicht einmal da wo
es bereits beide Verkehrsmittel gibt.
Aber was in Ludwigshafen begonnen
hat und sich in Mannheim im Abend-
verkehr der neuen Linie 6a fortgesetzt
hat, das kommt sicher auch bald nach
Heidelberg, wenn die Beteiligten kei-
ne Vernunft annehmen. Die Rede ist
vom planmäßigen, abendlichen
„Schienenersatzverkehr“ durch Bus-
se.
Da auch Verkehrsunternehmen sparen
müssen, setzen sie dort, wo viele
Fahrgäste unterwegs sind Straßen-
bahnen ein, da diese bei gleichen Ko-
sten mehr Personen befördern kön-
nen als die mehreren Busse, die an-
sonsten alternativ benötigt würden.
Busse sind nach landläufiger Meinung
dort wirtschaftlicher wo nur wenige
Menschen fahren.
Interessanterweise sind aber heute
die reinen verkehrsspezifischen Be-
triebskosten (also Strom bzw. Diesel)
für eine moderne Stadtbahn meist
günstiger als für einen Bus, auch weil
eine Stadtbahn ca. 30% des Strombe-
darfs beim bremsen wieder in das
Stromnetz zurückspeisen kann. Ist

jetzt also eine Stadtbahn mitsamt der
Gleise und dem Fahrer „eh da“, so
kann es sich für die RNV lohnen einen
Bus abzurechnen und dafür eine
Stadtbahn fahren zu lassen!
Nur weil man in der allgemeinen
Mischkalkulation dem Besteller, also
z.B. der Stadt Mannheim, für das Ge-
samtpaket „Stadtbahn“ eine höhere
Kilometervergütung in Rechnung stellt
als für einen Bus, spart die Stadt lie-
ber in verkehrsschwachen Zeiten das
Geld – zu Lasten der Fahrgäste und
damit der eigenen Einwohner.
Gerade bei Verkehrsunternehmen die
unter städtischer Kontrolle sind, sollte
sich doch eine kundenfreundliche und
umweltschonende Lösung mit der
Stadtbahn realisieren lassen – vor al-
lem wenn sie auch noch Geld spart.
Das wäre doch eine echte Herausfor-
derung für das vom neuen Oberbür-
germeister Dr. Würzner (dem wir an
dieser Stelle zu seiner Wahl gratulie-
ren) in Heidelberg vorgesehene Ver-
kehrsamt:
künftigen Schaden von Heidelberg ab-
zuwenden und dadurch die Stadtbahn
in MA und LU wieder zu stärken.

Termine
VCD-JHV 2007

Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des VCD Rhein-Neckar findet am
20.3.2007 ab 19 Uhr in der Cafeteria
der HVV in der Kurfürstenanlage 50 in
Heidelberg statt.
Eine detaillierte Einladung geht allen
Mitgliedern noch per Post zu.
VCD-Stammtisch

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 20:00
im Bräustüberl, Bergheimer Str. 91,
HD.

Verkehrsforum MA-Neckarau

Jeden 3. Mittwoch im Monat um
20:00 im Konferenzraum des Volks-
hauses, Rheingoldstr. 47-49.
(www.neckarau21.de) 
Umweltforum Mannheim

Jeden zweiten Dienstag im Monat um
18.00 Uhr. Umweltzentrum MA, Kä-
fertaler Str. 162,
www.umweltforum-mannheim.de.
100 Jahre Königstuhlbahn!

Die „neue“ alte Bergbahn auf den Kö-
nigstuhl feiert ihren 100sten Geburts-
tag. Dass die Bahn in diesem Jahr fah-
ren kann verdankt sie nicht zuletzt
dem VCD, der sich mit einer Unter-
schriftenaktion für den Erhalt und die
sorgfältige Sanierung eingesetzt hat.
www.bergbahn-heidelberg.de/100jah-
re.html

Was fehlt?
Ein Kommentar zum „Boxbergtunnel“
von Heidelberg nach Bammental der
vom Verband Region Rhein-Neckar
aus der Versenkung geholt wurde.
Vielleicht wird der ja von den Gaskon-
zernen kostenlos gebaut die auf ähnli-
cher Trasse die neue Gasleitung durch
die Rohrbacher Weinberge pflügen
wollen.
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noch alle 20 Minuten und vom Bis-
marckplatz sogar alle 10 Minuten.
Die Idee des Anschlussbusses zum
Sportzentrum Nord ist prinzipiell keine
schlechte Idee. Das Umsteigen muss
aber zuverlässig funktionieren, was es
heute noch nicht tut.
Gut: Bessere Anbindung 

an die S-Bahn

Endlich gibt es eine Direktverbindung
vom Boxberg / Emmertsgrund zur S-
Bahn und nach Kirchheim und von
Pfaffengrund und Wieblingen zur S-
Bahn dort. Auch wenn der 20er Takt
des Busses nicht zum 
S-Bahn-Takt passt, ist es ein wichtiger
Schritt.
Schlecht merkbar: 

Der Circa-Takt

Auf zahlreichen Strecken gibt es kei-
nen gleichmäßigen Takt mehr. Bei-
spielsweise gibt es statt eines 10-Mi-
nuten-Taktes vom Bismarckplatz zur
Bergbahn jetzt Fahrten im Abstand
von abwechselnd 7 und 13 Minuten,
also nur circa alle 10 Minuten.
Negativ: Umsteigen - Unzu-

verlässig und oft nicht geplant

Viele Umsteigeverbindungen funktio-
nieren nicht mehr. Beispielsweise von
der Linie 23 zum Emmertsgrund (An-
schlussbus ist zu spät oder gar zu
früh) und von der Straßenbahn zur S-
Bahn (sonntags mit Wartezeiten von
13 Minuten).
Die Verlierer wohnen im Sü-

den und Südwesten

Die Verlierer des neuen Busnetzes
wohnen im Süden Heidelbergs:
In der Weststadt (Rohrbacher Straße)
gibt es sonntags nur noch den Stun-
dentakt des Kohlhof-Busses.
Der Boxberg ist der einzige Stadtteil,
der sonntags keine umsteigefreie Di-
rektfahrt in die Innenstadt hat.
Die Rohrbacher müssen mit der neu-

en Ringbuslinie 28 mit Umsteigezei-
ten von 16 bzw. 17 Minuten nach
Kirchheim leben. 
Die Menschen aus Sandhausen und
Walldorf ärgern sich zu Recht über
schlechtere Verbindungen.

Fazit
An das Netz kann man sich sicherlich
gewöhnen, auch wenn es nicht sehr
übersichtlich ist. Dort, wo umgestie-
gen werden soll, muss das aber auch
zuverlässig funktionieren. Allem voran
an der Kopfklinik und in Rohrbach-
Süd. Bei Verspätungen in Stoßzeiten
müssen Einsatzbusse für die Pünkt-
lichkeit sorgen. Bei überfüllten Stan-
dardbussen sollten die Verantwortli-
chen Gelenkbusse einsetzen.
Allen, die etwas ändern wollen,
schlägt der VCD vor, sich an die zu-
ständigen Besteller zu wenden. Das
ist für die Strecken in der Stadt Hei-
delberg das Stadtplanungsamt und
sonst der Rhein-Neckar-Kreis und die
Gemeinden. Sprechen Sie Ihren Ge-
meinderat und Ihren Bürgermeister
an. Die RNV ist der falsche Ansprech-
partner, denn das Sagen haben die öf-
fentlichen Verwaltungen!

(TH)

RNV: alles neu
Straßenbahnstrecken, 

Busnetz, Liniennummern

Mit dem Fahrplanwechsel im Dezem-
ber hat sich im ÖPNV unserer Region
einiges geändert. Das wichtigste:
Neue Straßenbahnstrecken in Mann-
heim (Neuhermsheim, SAP-Arena)
und Heidelberg (Kirchheim).
In Mannheim wurden einige Buslini-
en, in Heidelberg das komplette Bus-
netz geändert.
Neue Liniennummern gelten in Mann-
heim für die Buslinien, die bisher mit
Buchstaben gekennzeichnet waren, in
Heidelberg gibt es kaum noch eine
bekannte Linie: Die Straßenbahnen
sind jetzt zweistellig und haben alle
zuerst eine 2, also beispielsweise 23
statt 3, die Busse wurden im Rahmen
des neuen Busnetzes fast alle umbe-
nannt.
Der VCD hatte sich insbesondere bei
der kompletten Neugestaltung des
Heidelberger Busnetzes engagiert.
Hier waren die Aktiven im Gespräch
mit dem Stadtplanungsamt, der RNV
und erhielten zudem die Möglichkeit
das VCD-Konzept im Gemeinderats-
ausschuss für Stadtentwicklung und
Verkehr vorzustellen.
Viele der aufgetretenen Probleme hat
der VCD bereits Anfang 2006 voraus-
gesehen und kritisiert. Leider wurden
nur wenige VCD-Ideen in das städti-
sche Konzept übernommen. 

Zentrale Punkte 
der Kritik:
Positiv: Neuenheimer Feld:

Die Anbindung des Neuenheimer Fel-
des hat sich deutlich verbessert. Jetzt
kann man vom Hauptbahnhof alle 10
Minuten mit einem Gelenkbus fahren.
Selbst am Wochenende geht das
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Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen
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Pressesprecher

Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen

Mannheim
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
Markus Rebmann (0621) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12
Wiesloch (WINUM)
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise

AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK König Kunde
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Freizeit
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12

VCD in der Metropolregion

Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29
Bergstraße
Christian Eckert (0 62 51) 78 94 08


